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ttunSschau.
Wie aus Berlin gemeldet wird, unternimmt

eine Anzahl Reichstagsabgeordneter am 10. August
eine Reise nach Kamerun und Togo . Es sollen
hauptsächlich Bahnprojekte geprüft werden.

London , 3. Juli . Wie dem Reuter'schen
Bureau aus Odessa gemeldet wird, hat sich der
Pobjedonoszeff heute morgen ergeben . Die
Rädelsführer der Meuterer wurden von den Offi¬
zieren bezeichnet und an das Land gesetzt. — Der
Standard meldet aus Odessa, daß sich der Komman-
dant des Pobjedonoszeff erschossen habe, um dem
Schicksal des Kommandanten des Potemkin zu entgehen.

London,  3 . Juli . Der bisher in Odessa an¬
gerichtete Schaden wird auf 140 Millionen geschätzt.

Petersburg,  3 . Juli . Auf den Putiloffwerken
in Petersburg haben heute 12 000 Arbeiter die
Arbeit eingestellt. Auf der baltischen Werst droht
ebenfalls ein Ausstand, falls die Forderungen der
Arbeiter,die unerfüllbar find,nicht angenommen werden.

Petersburg,  3 . Juli . In der letzten Nacht
sammelte sich am Pojaschka-Ufer des Hafens ein
Haufen Gesindel und begann, in mehreren Häusern
die Möbel zu zerbrechen und auf die Straße zu
werfen. Der zur Unterdrückung herbeigerufenen
Polizei gelang es nicht, den durch Anschluß von
Arbeitern auf eine Stärke van 3000 Personen ange-
wachsenen Haufen zu zerstreuen. Erst als Kosaken
zur Hilfe herangezogen wurden, wurde der Haufe
zersprengt. 20 Personen wurden verhaftet. Durch
Steinwürfe wurden ein Polizeioffizier und 4 Kosaken
verletzt.

Auf der Flottenstation zu Stockholm  ist
jetzt das sogenannte Stockholmer Geschwader im Be¬
griffe klar zu machen, um wie gewöhnlich mit den
zum Seedienste einberufenen Mannschaften zu einer
dreimonatigen Fahrt in See zu gehen. Diese Fahrt
ist bereits im Monat März angeordnet worden und
steht daher mit den politischen Ereignissen nicht im
Zusammenhänge. — Wie verlautete, sollte die nor¬
wegische Regierung  die Einstellung der Zahlung
der Apanage König Oskars vom 30. Juni ab an¬
geordnet werden. Indessen wird nachträglich aus
Chriftiania gemeldet, daß die Regierung noch keine
definitiven Beschlüsse in dieser Frage gefaßt habe.

U«r ein Vapierstreifen.
Detektivroman von Adolf Holler  l.

3j - (Nachdruck verboten .)

.Nun hören Sie ' , sprach der Untersuchungsrichter,
beinahe belustigt über seine Naivität, . wenn Sie mir
mit solch albernen Geschichten kommen wollen, dann
muß ich Ihnen allen Ernstes bemerken, daß der¬
gleichen Gründe nicht darnach angetan find, die
Glaubwürdigkeit Ihrer Aussagen zu bekräftigen.
Bleiben Sie daher bei der Wahrheit, und verschonen
Lie uns mit Ihren spiritistischen Anwandlungen."

.So will ich mich präziser ausdrücken", versetzte
Johnson. . Ich wußte, oder besser gesagt, ich hatte
ganz bestimmte Gründe anzunehmen, daß sich in den
letzten drei Tagen des Monats März etwas außer¬
gewöhnliches ereignen würde, wenn ich auch nicht
geglaubt und im entferntesten daran gedacht hätte,
daß diese Nacht mit einer solch entsetzlichen Tat ihren
Abschluß finden würde."

„Woher wußten Sie, daß sich etwas besonderes
»eignen sollte? So mir nichts dir nichts glaubt
--rhnen doch kein vernünftiger Mensch, geschweige denn
ein alles abwägender Richter solch wunderbare Dinge
und Märchen. Ich mache Sie nochmals auf den
Ernst Ihrer Lage aufmerksam."

„Ich halte den Zeitpunkt noch nicht für geeignet,
hierüber Positive Angaben zu machen. Daß meine
Behauptung wahr und richtig ist, das wird die Zukunft
lehren. Mehr mag ich vor der Hand nicht zu sagen."

Staatssekretär Hay ist gestorben.  Er war
1898 Minister des Auswärtigen und Chef des
Staatsdepartements, d. h. Ministerpräsident, der
Vereinigten Staaten. Mc Kinley berief ihn ins
Amt und Präsident Roosevelt behielt ihn bei, wenn
er auch von der Tätigkeit Hays keine ganz so hohe
Meinung hatte wie sein Amtsvorgänger. Deutsch,
land hat zwar — rein politisch betrachtet— keine
Ursache, ihm eine Träne nachzuweinen. Er war
ein Anglomane vom reinsten Wasser und hat sich
uns gegenüber niemals besonders angestrengt, das
vergessen zu machen. Vor einiger Zeit war Hay
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in Deutsch,
land. Während er bei dieser Gelegenheit London
und Paris besuchte, „schnitt" er Berlin, obgleich
ihm von dort zu verstehen gegeben worden sein soll,
daß der Kaiser sich freuen werde, ihn persönlich
kennen zu lernen.

Karlsruhe,  2 . Juli . Die hiesige Metzgerinnung
hat die Fleischpreise  für die erste Hälfte des
Monats Juli wie folgt sür das Pfund festgesetzt:
Ochsenfleisch 76—80 -fl, Rindfleisch 72—76 -fl,
Kuhfleisch 36 bis 64 fl, Kalbfleisch 80 bis 84 -fl,
Schweinefleisch 72—80 -fl, Hammelfleisch 70—90
In keinem Jahr haben die Fleischpreise hier eine
solche Höhe erreicht. Die Fleischversorgung der
Kurhotels im Schwarzwald stößt bei dem Mangel
an Schlachtvieh auf besondere Schwierigkeiten.

Danzig,  3 . Juli . Heute morgen schlug der
Blitz während eines heftigen Gewitters in die St.
Katharinenkirche ein und zündete. Die Kirche ist
durch das Feuer schwer beschädigt worden. Sämtliche
4 Türme, darunter der Glockenturm, sind eingestürzt,
und das Innere der Kirche ist teilweise ausgebrannt.
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen.

Bon München  registrieren Zeitungen und
Polizeidievst 11 Hitzschläge,  darunter 3 tödlich
verlaufene. — Der Posten vor der Wohnung des
kommandierendenGenerals in Nürnberg  erlitt am
Sonntag gegen Abend einen Hitzschlag. Der
General bemühte sich sofort persönlich um den
Erkrankten und sorgte für dessen Ueberführung ins
Lazarett. In der Stadt kamen weitere6 Hitzschläge
vor. — Ein 64 jähriger Taglöhner wurde auf dem
Felde bei Trier durch Hitzschlag  getötet. — In-
folge der enormen Hitze , bei der die Temperatur

„Wenn Sie schon so bestimmt wußten, daß sich
in der fraglichen Nacht irgend ein Unglück ereignen
würde, warum sind Sie denn überhaupt weggefahren?
Dann hätten Sie doch eigentlich gleich hier bleiben
können", fuhr der Untersuchungsrichter in seinem
Verhör mit Johnson fort.

„Ich mußte doch dem Befehle meines Chefs Nach¬
kommen und war es auch nur scheinbar."

„Soweit die Voruntersuchung ergab, ist festgestellt
worden, daß der Mord an Mr. Forbes nach Mitter¬
nacht, also sagen wir zwischen zwei und drei Uhr,
begangen wurde. Wo befanden Sie sich um diese
Zeit?"

„Auf der Eisenbahn in voller Fahrt nach Little-
Lown. Hier ist mein Billett, der Zug hielt in Little-
town um ein Viertel nach drei Uhr, und von da
nach der Villa „Walterscott" ist eine starke halbe
Stunde zu gehen. Ich kann daher an dem Morde
nicht beteiligt gewesen sein, außerdem Hab ich noch
den Stationsvorsteher in Littletown und den Schaffner
des Nachlzuges zum Zeugen. Der letztere hat mein
Billett visiert, und der erstere sah mich aussteigen."

„Wir werden ja sehen. Uebrigens möchte ich
darauf Hinweisen, daß Sie gerade nicht unmittelbar
bei der Tat selbst beteiligt gewesen zu sein brauchen.
Sie können auch mit derselben im Zusammenhang
stehen, ohne daß sie selbst auf dem Tatorte anwesend
waren und Mithilfe geleistet haben. Ich will Sie
nur darauf aufmerksam machen. Warum begaben
Sie sich zu einer solch ungewöhnlichen Zeit nach
„Walterscott", was hatten Sie dort zu suchen und

auf 43° 6. stieg, erlitten in Dresden  6 Personen
Hitzschlag. — Die „Voss. Ztg." meldet auS
Dortmund:  Ein Ziegeleiarbciter wurde infolge
der Hitze ohnmächtig. Er fiel mit dem Kopf in
eine Mischmaschine. Er wurde von den Messern
der Maschine ergriffen und zerfleischt. — Wien,
3. Juli . Infolge der ungewöhnlichen Hitze
kamen gestern und vergangene Nacht sowohl
hier wie in der Umgegend überaus zahlreiche Fälle
von Hitzschlag und Sonnenstich  vor . Zwei
Menschen wurden durch Hitzschlag getötet; mehrere
Personen wurden bewußtlos in die Hospitäler gebracht.

Nach einem aus Mexiko  eingegangenen Tele¬
gramm sind durch lleberschwemmungen,  die einem
heftigen Unwetter folgten, eine Anzahl Menschen
in Guanaguato, dem Betriebsfitz der englischen und
amerikanischen Minenkompagniev, umgekommen. Die
Zahl derselben wird verschiedentlichauf 100—1000
geschätzt.

Paris,  2 . Juli . In dem Wettfahreu um den
Großen Preis der Union Volocipödique Fran âise
wurde der Deutsche Mayer  Erster vor dem
Franzosen Poulain und dem Amerikaner Kramer.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Juli . Ohne Erbarmen schwingt

die Hitze ihre Geißel weiter. Ein Tag übertrumpft
den andern; heute kletterte das Thermometer
bis über 33 Grad hinauf. Während am Samstag
nachmittag sich der Himmel zeitweise bewölkte und
wenigstens der Hoffnung auf ein Gewitter Nahrung
gab, senkte am gestrigen Sonntag die Sonne uo-
entwegt vom wolkenlosen Himmel herab. Glücklicher¬
weise machte sich in den Nachmittagsstunden wenigstens
eine kleine Luftströmung bemerkbar, aber unter der
Tropentemperatur litt der Sonntagsverkehr nicht
unwesentlich. Es gab viele Leute, die ihre Ausflüge
auf Rundtouren auf der Straßenbahn machten, um
auf den vorderen Perrons wenigstens etwas von
dem durch die Bewegung hervorgerufenen Luftzug
zu profitieren. Leider kühlen sich die Nächte nicht
in wünschenswertem Maße ab. Alle Kreatur lechzt
förmlich nach Regen.

Kirchheim  u . T. . 3. Juli . In vergangener
Nacht zog von Südwesten her ein schweres Gewitter
über die Fluren. Die niedergehenden Wassermassen
was wollten Sie überhaupt dort beginnen? Sie
geben doch zu, daß Sie um jene Stunde, also gegen
vier Uhr morgens, in „Walterscott" waren?"

„Ja . das gebe ich zu. Ich dachte, daß meine
Anwesenheit in der Villa vielleicht von Nutzen sein
könnte. Es wäre ja immerhin möglich gewesen, daß
ich hilfreiche Hand hätte leisten können. Aber ich
bin leider zu spät gekommen; das Unglück war bereits
geschehen."

„Sie wollen uns doch nicht glauben machen, daß
Sie, durch eine dunkle Ahnung angetrieben, irgend
einer großen Gefahr zu steuern— welcher Art diese
Gefahr sein würde, das war Ihnen natürlich auch
nicht bekannt— nach. Walters cott" gekommen sind,
um dort hilfreiche Hand anzulegen? ' So aufs Ge^
ratewohl hilfreiche Hand anzulegen? Sonderbar?
An wen? Für was? Weshalb? Wozu? Das wußten
Sie doch im Voraus nicht. Viel logischer würde es
sein, anzunehmen, daß Sie vor Ihrer Ankunft in
„Walterscott" bereits wußten, was sich dort ereignen
würde, und nur in der Absicht dorthin kamen, um
nachzusehen, ob alles geglückt ist. Ihre sämtlichen
Aussagen sind so mystischer Natur, daß ich sie nicht
gut glauben dürfte. Dann sagen Sie, daß Sie leider
zu spät gekommen wären. Woher wußten Sie, daß
das Unglück bereits geschehen war?"

„Das konnte man doch wohl bemerken an der
Unruhe die im Hause herrschte, an den hin und her
huschenden Lichtern, die in Eile von entsetzten Per-
sonen treppauf, treppab getragen wurden, an der
Beleuchtung fast sämtlicher Fenster der Billa, waS



nur in den Amtsversammluugen , wie es die Kommission
beantragte , haben soll , sondern auch im Bezirksrat,
in letzterem jedoch nur insoweit , als Gegenstände der
Amtskörperschaftsverwaltung zur Behandlung stehen.
In die Uebergaugs - und Schlußbestimmungen wurde
auf Antrag des Abg . Liesch ing eine Bestimmung
ausgenommen , der zufolge im Stadtbezirk Stuttgart
welcher auf Grund des neuen Gesetzes ebenfalls einen
Bezirksrat erhalten wird , worüber besondere gesetzliche
Bestimmungen in den Art . 85 — 87 vorgesehen sind,
der Bezirksrat innerhalb dreier Monate vor dem
(zurzeit noch offenen ) Zeitpunkt des Inkrafttretens
des Gesetzes von den vereinigten Gemcindekollegien
zu wählen ist . Sodann wurde bei den Uebergaugs-
und Schlußbestimmnngen nochmals zurückgegriffen
auf die bei Art . 9 vorgenommene Streichung des
Beitrages der AmtLkörperschaft zum Gehalt des Ober-
amtstierarztcs (mindestens 400 jährlich ) . Da
hierdurch eine Lücke im Gesetz entstanden ist, insofern
als nicht bestimmt wurde , wer diesen Beitrag künftig¬
hin leisten soll und in welchem Umfang der Staat
bezw . die Amtskörperschaft oder die Gemeinden hierzu
verpflichtet werden könnten , so wurde auf Antrag des
Abg . Nieder  beschlossen , die Regierung um eine
Revision des Gesetzes von 1898 betreffend die Dienst¬
verhältnisse der Oberamtstierärzte zu ersuchen . Der
Minister des Innern , Dr . v. Pischek,  erklärte sich
mit dieser Resolution einverstanden . Um oer Ge-
meindeordnungskommisfion Zeit zur Beratung der
an sie zurückoerwiesenen Bestimmungen zu geben,
wird Freitag keine Sitzung abgehalten.

Stuttgart,  13 . Jan . In dem mächtigen Um¬
fange von 251 Seiten ist soeben Heft 5 des Entwurfs
des württembergischen Hauptfinanzetats für 1905/6
ausgegeben worden , enthaltend den Etat des Departe¬
ments des Innern ( Kap . 20 — 44b ) mit 6 Beilagen.
Der Etat fordert für 1905 11281220 ( 780491
Mark mehr als 1904 ) und für 1906 11284475 ^
(783 7S8 »/L mehr als 1904 ) . Der Straßenbau
erfordert den höchsten Posten mit 3890057 bezw.
3 896 405 und damit rund 92 500 l/L bezw . 99 000 ^
mehr als I90 -» Der größte Posten der Mehr-
forderungen ist eingestellt in den Etat der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft , nämlich 141115
(1905 ) und 144115 ^ ( 1906 ), die sich aus Posten
für einzelne landwirtschaftliche Zwecke znr Förderung
des Obstbaus , des Weinbaus , Pflanzenbaus , der
Rindviehzucht und deS Molkereiwesens , der Schweine -,
Schaff . Geflügel -, Bienen -, Fischzucht , zur Förderung
des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens usw.
zusamweusetzen . Sehr erfreuliche Erfahrungen sind
in der Molkereischule in Gerabronn und dem zur
unentgeltlichen Beratung der württemb . Molkerci-
intercsscnten angestellten Molkereiinstruktor gemacht
worden , ebenso mit dem seit 1 . Januar 1904 aus¬
gestellten Sachverständigen für den Weinbau . Zur
Unterstützung von Jungviehweiden werden 15000 flL,
zur Abhaltung staatlicher Bczirksrindviehschauen
66000 flL gefordert , für Prämierungen von Schweinen
13000 . fl Die Kosten der Bekämpfung und Unter-
drücknng der Reblauskrankheit sind mit 51000
veranschlagt , der Beitrag für das landwirtschaftliche
Hauptfest in Cannstatt mit 40000 »fl , der Betrag
zur Förderung der Hagelversicherung mit 200000 »fl,
der für das Landgestüt mit 210000 »fl , die Beiträge
für Hebung der Privatpferdezucht mit 66 500 -fl

Stuttgart,  20 . Jan . Zur Beisetzung Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin von
Sachsen -Weimar werden sich in Vertretung Seiner
Königlichen Majestät Seine König !. Hoheit Herzog
Robert  nach Weimar begeben . »

Die Wetterstürme  der letzten Tage und ganz
besonders der so ungemein heftige Sturm vom 6.
auf den 7. d . M . haben da und dort in den Nadel-
waldungeu ziemlich Schaden angerichtet . Besonders
find es Abteilungen , welche im Schlag stehen , die
am meisten gelitten haben . Zum Glück war der
Boden noch festgefroren ; wäre derselbe schon aufge¬
weicht gewesen , so wären ungleich mehr Stämme ge¬
worfen worden . Zunächst handelt es sich dabei um
stockfaule und stocktote Tanne » und Fichten.

In Stuttgart  wurde letzten Mittwoch von der
dortigen Polizei ein Kaufmann Adolf Katz aus
Pforzheim  verhaftet , der in letzter Zeit in ver¬
schiedenen Städte » Hoteldiebstähle begangen hat,
indem er den Fremden das Handgepäck stahl und
in anderen Hotels unter allen möglichen Schwindeleien
wieder veräußerte . Katz ist vor einigen Monaten
aus einer Irrenanstalt entwichen.

Tübingen,  20 . Januar . Heule früh 5 Uhr
machten zwei Gefangene aus dem Schloßgefängnis
einen Fluchtversuch , indem sie sich an zusammen-
geschnittenen Leintüchern in den Hof herabließen.

Der Bauführer Mülle r von Genkingen stürzte hoch
herab und blieb schwer verletzt liegen . Dem anderen,
Werkmeister Krauß  von Calw , gelang die Flucht,
er wurde aber wieder beigebracht.

Aus Stadt » Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg,  20 . Jan . Von wichtigen Be¬
schlüssen der hies . Gemeindekollegien  in der letzten
Zeit ist zu erwähnen , daß auf ein eingehend be¬
gründetes Gesuch der Lehrer  an der hies . Volks¬
schule die für die 3 ständigen Schulstellen festgesetzte
Ortszulage von je 100 »fl um je 150 .fl erhöht
worden und die für die Unterlehrerstelle bisher be¬
stimmt gewesene Persönliche Zulage von 50 »fl auf
150 »fl als Ortszulage festgesetzt worden ist. Die
Neufestsetzung tritt am 1. April d . I . in Wirksamkeit
— Ferner wnrde beschlossen : Mit Wirkung vom
1. April 1905 einen örtlichen Zuschlag zur Grund¬
stück -Umsatzsteuer  im Betrage von 80 fl aus je
100 »fl . des der staatlichen Umsatzsteuer unterliegenden
Kaufpreises oder des Wertes der denselben ver¬
tretenden Gegenleistung auf die Dauer von 6 Jahren
fortzuerheben . — Desgleichen wurde beschlossen , neben
der gesetzlichen Jahrcsabgabe vou 8 »fl einen ört¬
lichen Zuschlag von 4 »fl für jeden 3 Monate alten
Hund  nach Maßgabe der bestehenden Vorschriften
zu erheben.

* Neuenbürg,  20 . Jan . Für die evang . Mission
in dem deutschen Schutzgebiet Kamerun  sind aus
dem Bezirk eingegangen : 477 »fl 13 fl ( Kirchen¬
opfer 410 »fl . 13 weitere Beiträge aus Neuen¬
bürg , Birkenfeld , Herrenalb , Höfen 67 »fl ) Die
Beträge find heute an den Rechner des Kamerun-
vereins,  Finavzrat a . D . Klaiber in Stuttgart,
eingesandt worden . Die Einzclausführung der Spenden
wird für das Bezirksmissionsfest , das Heuer in
Birkenfeld  stattfinden soll , Vorbehalten . Es ist zu
hoffen , daß bis dorthin noch weitere Gaben für die
Kamerunmisston einlaufen werden.

Neuenbürg,  20 Jan . In nächster Zeit werden
wir das Vergnügen haben , die neueste Münzsorte
im Verkehr zu scheu . Die neue Münzsorte trägt
auf der einen Seite die Bezeichnung ff - Mark : sie
wird , wie der königliche Münzdirektor Conrad einem
Mitarbeiter des „B . T . " miigcteilt hat , sich durch
einen scharf gezackten Rand merklich von den alten
Stücken unterscheiden , wodurch auch eine Verwechselung
mit den Zkhnpfennigstnckeu sehr erschwert , wenn nicht
ausgeschlossen ist . Die Metallmischung ist ebenfalls
eine andere.

-ff Wildbad,  18 Jan . Unserer Mitteilung
über die vollzogene Gründung  einer Ortsgruppe
der Deutschen Partei  tragen wir über den Ver¬
lauf der Gründungsversammlung folgendes nach.
Der Geschäftsführer der Deutschen Partei , Hr . Dr.
Fetzer,  wies eingangs seines Vortrags nach , daß
das deutsche Volk in verschiedener Hinsicht vorwärts
gekommen sei . Der Volkswohlstand und auch die
Volksgesundheil habe sich gehoben ; die Theorie der
Verelendung der Massen sei unhaltbar . Die wach¬
sende Bevölkerung Deutschlands zwinge uns , unsere
Industrie immer mehr auszndehnen und neue Absatz¬
gebiete für unsere Jnduftrieprodnkle zu gewinnen,
wodurch wir mit andern Nationen , vor allem mit
England , in starke Konkurrenz treten . Das wach¬
sende industrielle Deutschland sei vielen Völkern ein
Dorn im Auge . Darum sei Deutschland gehaßt und
angefeindet und sehe sich gezwungen , zu Land und
zu Wasser stets gerüstet zu sein . Das englisch-
französische Bündnis sei nicht ohne Gefahr für uns;
ebenso können aus einem Thronwechsel in Oesterreich
ernste Gefahren entstehen ; wir können je nachdem
gezwungen werden , für unsere dortigen deutschen
Brüder mit dem Schwert eintreten zu müssen . Aus
diesen Gründen könne man den Lockungen der
„Friedensfreunde " zur Abrüstung kein Gehör schenken;
vielmehr müssen wir unsere wachsende Bolkszahl auch
für die Vermehrung unserer Heeresstärke ausuützen.
Im weiteren beklagt der Redner , daß die Lebens¬
führung und Denkart mancher Offiziere sich zu weit
von bürgerlichen Anschauungen entfernen ; auch das
Verhältnis zwischen Ojfizier und Soldat sollte ein
mehr kameradschaftliches sein . Die Soldatenmißhand¬
lungen müssen aufhören . Für die Arbeiterschaft wird
Koalitionsfreiheit verlangt , ebenso die Weiterführung
der Sozialgesetzgebung . Mit scharfen Worten wandte
sich der Redner gegen das Zentrum , das er für ge¬
fährlicher hält als die Sozialdemokratie . — Mit offenem
Freimut wurden die Geschenke des Kaisers an das
Ausland , die Ordensverleihungen an die Generäle
Stöffel und Nogi besprochen und eine Hebung des
Ansehens Deutschlands hiedurch verneint . — Die
Politische Lage Württembergs besprechend betonte
Redner die durch die Verwerfung der Schulgesetz¬

novelle geschaffene Lage , wo es sich gezeigt habe
daß bei der jetzigen Zusammensetzung der I . Kammer
der Bischof von Rottenburg dirigiere . Von selbst
wurde man so auf die bevorstehende Aenderung der
Verfassung geführt . Hr . Dr . Fetzer erntete reichen
Beifall für seine Ausführungen , insbesondere hatte
der frische , liberale Geist seiner Worte den denkbar
besten Eindruck gemacht.

Calw  Im Gegensatz zu früheren Jahren haben
Heuer säst noch gar keine Langholzverkäufe  statt-
gefunden und mancher Gemeinde und manchem
Privatmann scheint es bange werden zu wollen . —
Es liegt aber kein Grund vor,  an ein Sinken der
Holzpreise zu denken . — Im ganzen Lande wird
nach den alten Preisen gehandelt und das Zurück-
halten der größeren Holzhändler unserer Gegend
dürste lediglich auf eine Abmachung zurückzuführen
sein , die Wohl bald ihr Ende haben wird , zumal da
sie für unsere Holzwerke leicht die Folge haben
könnte , daß badische Händler die wertvollen Forchen-
Hölzer der Gegend um verhältnismäßig billige Preist
wegschnappen . - Also kann man nur raten , mit
Verkäufen zuzuwarleu und sachte zu tun . — Auch
Tannenholz dürfte den alten Preis wieder erreichen.
Die Baulust ist überall groß und das russische Holz,
das nach dem Würzburger Holzhaudelskorrespondenz-
blatt dem deutschen Produkt im letzten Jahre so
große Konkurrenz gemacht haben und weiter mach«
soll , wird dieses Jahr und noch manches weiten
Jahr ausbleiben . Rußland hat derzeit nicht einmal
die Arbeitskräfte , um Holz auf den Markt bringen zu
können . — Bon übrigens bereits vor Weihnachten j
stattgehablen Verkäufen sind zu benennen : Neuweiler
135 ",fl Oberkollwangen 137 ' ff °/ » ; nach Weihnachten:
Schönbrvnn 120 — 126 °fl (C . W .)

Altenfteig (Dorf ) , 18 . Jan . Die Frau des
Schultheißen hatte sich erkältet und wollte ein Damps-
sitzbad nehmen . Durch einen mißlichen Umstand fiel
sie hierbei in den Zuber mit heißem Wasser und
verbrühte sich, bis sie sich herausarbeiten konnte,
derart , daß für ihr Leben ernste Besorgnis besteht.

Pforzheim,  20 . Jan . In ihrer Sitzung vom
19 . ds . beschloß die Sattler - und Tapeziers Zwangs-
Innung für den Amtsbezirk Pforzheim , nachdem sie
sich vorher mit den betreffenden Möbelgeschäften am
Platze verständigt hatte , einstimmig den vollständigen
Sonntags Ladenschluß . Es bleiben also fortan die
Möbel -, Tapezier - und Sattler -Geschäfte an Sonntagen,
sowie den zweiten Oster - , Pflügst und Weihnacht - -
tagen vollständig geschlossen.

Altenfteig,  19 Jan . Der gestrige Monats-
markt war oerhültnismäßig gut befahren , besonders
mit Fett - und Zugvieh , auch mit E '.nstellvieh Trotz¬
dem badische und rheinländische Händler zahlreich am
Platze waren , blieb der Umsatz ein gedrückter . Dir
Bauern klagten , daß die gegenwärtigen Preise für
Schlachtvieh im Vergleich zu den Fleischpreisen und
den Biehpreisen im Sommer zurückgingen , während
Zugvieh hoch im Preise steht . Der Schweinemark!
war stark befahren , doch erfolgte nur mäßiger Umsatz;
Läufer galten 40 — 90 -fl , Milchschweine 20 — 30 ^ i
Pro Paar . s

Neuenbürg,  21 . Jan . Dem heutigen Schweine - !
markt zugeführte 30 Stück Milchschweine wurden zu
18 — 26 »fl . pro Paar verkauft.

vermischtes.
Eine Neuerung im Telephonverkehr  wird

zurzeit in Dresden  bei einigen Anschlüssen erprobt.
Sobald eine Verbindung hergestellt ist , leuchtet auf
der Vermittlungsstelle eine Glühlampe auf , die so
lange brennt , als daS Gespräch dauert . Dadurch
wird vermieden , daß die Gespräche unterbrochen werden
durch die Anfrage des Amtes , ob die Teilnehmer
noch sprechen . Nach beendigtem Gespräche haben die
Teilnehmer auch nicht mehr nötig , den Schluß durch
ein Glockenzeichen dem Amte mitzuterleo . Sie hänge»
nur den Hörer an den Haken ; die Glühlampe auf
dem Amte erlischt darauf , wodurch das Amt Kenntnis ^
von der Beendigung des Gesprächs erhält . t

Der Volksbund zur Bekämpfung des f
Schmutzes in Wort  und Bild  hat einen Auf - r
ruf erlassen , in welchem er alle , welchen die sittliche >
Gesundung unseres Volkes am Herzen liegt , zum
Eintritt in den Bolksbund anffordert . Sein Kampf i
gilt allem , was aus unreinem Geiste geboren , nichts /
anderes bezweckt , als durch Aufreizung der unreinsten '
Triebe Geld zu verdienen . Dazu gehört in aller - i
erster Lienie der Schmutz in Wort und Bild , der !
heute unzählige junge Seelen vergiftet und sittliches
Elend , frühzeitigen Verfall des Leibes , krankhafte
Entartungen des Geschlechtstriebes , Wahnsinn , Ver¬
brechen , unglückliche Ehe « und im Keime schon ver¬
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waren mit zahlreichen zackigen Hagelkörnern gemischt,
die in Lindorf und Dettingen , und wohl auch in
der Richtung nach Göppingen , an den Fruchtfeldern
bedeutenden Schaden , der sich noch nicht voll über¬
sehen läßt , anrichteten . Die erwünschte Abkühlung
war nicht im Gefolge.

Tübingen,  30 . Juni . (Schwurgericht .) An-
gellagt des versuchten Totschlags und der Körper-
Verletzung war heute der Zimmergeselle Ludwig
Schüle von Neuffen , OA . Nürtingen . Schüle befand
sich am 12 März mit Kameraden in Balzholz und
geriet in der Hirschwirtschaft mit Balzholzern in
Streit , wobei er einem mit dem Bierglas einen
wuchtigen Streich auf den Hinterkopf versetzte . Aus
Geheiß des Wirts Blind verbrachten die Fabrik¬
arbeiter Schäfer und Franz den Angeklagten in den
Oehrn hinaus . Dort griff Schüle zu seinem scharf
geladenen Revolver und feuerte nacheinander drei
Schüsse ab . Schäfer und Franz erhielten leichte
Streifschüsse am Kopf , während die dritte Kugel dem
Wirt Blind in den Fersen des rechten Fußes ein¬
drang . Blind erkrankte , und es verlies seine Heilung
nur langsam . Der Angeklagte machte Notwehr gel¬
tend ; es wurde aber bezeugt , daß er von keinem
der Getroffenen geschlagen worden sei. Auch brachte
er vor , er habe seinen scharfgeladenen Revolver nicht
zum Schießen , sondern zum Zuschlägen in der Faust
gehalten und im Ringen sei ihm versehentlich ein
Schuß losgegangen . Nicht wahr sei, daß drei Schüsse
gefallen seien , wie die Zeugen behaupten ; es gehe
dies schon daraus hervor , daß er nachher blos eine
leere Hülse gefunden habe . Der Sachverständige,
Oberförster Münst , zweifelte schon an der Möglich¬
keit, daß dem Angeklagten der Revolver , während er
ihn in der Faust zum Zuschlägen gehalten habe,
losgegangen sein könne , für ganz ausgeschlossen hielt
er es aber , daß dies dreimal der Fall gewesen sein
könne . Schüle wurde wegen zwei Vergehen der
vorsätzlichen und eines Vergehens der fahrlässigen
Körperverletzung zu der Gefängnisstrafe von acht
Monaten und zur Zahlung einer Buße an Blind in
Höhe von 900 verurteilt.

Heilbronn,  3 . Juli . Wie ein gelegentlicher
Korrespondent als absolut zuverlässig berichtet , ist in
Heilbronn ein amtliches Telegramm aus Berlin
eingelaufen , nach dem der Raubmörder Mogler  aus
Neckargartach verhaftet worden sei. Seine Persön¬
lichkeit ist nach der Mitteilung des Berliner Polizei¬
präsidiums zuverlässig festgestellt und er hat bereits
die Begehung des 3fachen Raubmords eingestanden.

Hellbronn,  4 . Juli . Der Raubmörder
Mogler  wurde heute vormittag 10 ^ 2 Uhr hier
eingelicfert . Rechts und links von je einem Krimi¬
nalisten begleitet und von einigen Heilbronner Schutz¬
leuten geführt , wurde er zu Fuß durch die Stadt
ins Untersuchungsgefängnis transportiert . Eine immer
mehr anwachsende Menge begleitete den Transport
unter Bedrohungen und Verwünschungen , und die
Polizei hatte Mühe , den Raubmörder zu schützen.
Dieser selbst , ein unscheinbarer schmächtiger Bursche,
schritt scheu und gesenkten Blickes daher , die gefesselten
Hände in die Rockärmel übereinanderschiebend . Wie
viele Verbrecher , suchte sich auch Mogler im Strudel

ich noch niemols gesehen halte und an anderen Dingen
mehr . Und ich habe ja schon bemerkt , daß ich mit
dem Gefühl nach „ Walterscott " gekommen bin , es
müsse sich irgend ein Unglück zutragen oder bereits
ereignet haben . So konnte ich diese auffallende Un¬
ruhe im Hause und die vielen hellerleuchteten Fenster
auch nur damit in Zusammenhang bringen . '

.Sie sagen uns immer , gewußt zu haben , daß
sich in der Villa an dem bewußten Tage , also vor¬
gestern , ein Unglück zutrage , aber Sie verschweigen
stets hartnäckig , uns mitzuteilen , woher Sie diese
Kenntnis und Voraussetzung von dem stattzufindenden
Unglück haben ."

.Ich erlaubte mir schon einmal darauf hinzu¬
weisen , daß ich den Zeitpunkt noch nicht für ge¬
kommen erachte , der mir eine diesbezügliche Mitteilung
gestattet . Den Beweis für diese meine Behauptung
werde ich später zu erbringen in der Lage sein.
Uebrigens behaupte ich nicht und habe ich nicht be-
hauptet , daß gerade in jener verhängnisvollen Nacht
sich ein Unglück ereignen mußte , sondern an einem
der letzten Tage des Monats März . Das Unglück
konnte gerade jo gut an dem Tage stattfinden , an
dem ich abreiste , wie zwei Tage vorher ; auch am
31 . März konnte es sich ereignen . Wäre jedoch
dieser Tag ohne irgend ein gewaltiges Vorkommnis
vorüber gegangen , dann hätte sich dieses bewußte
Unglück nicht zugetragen ; dafür stehe ich ein ."

.Es wurde auch erzählt , daß Sie in der Nähe des
Gartenhäuschens gesehen wurden , in dem Kenilhorst
schlafend gefunden worden ist. Wie verhält es sich damit?

der Großstadt zu betäuben und verpraßte das Geld
zum großen Teil in Wirtschaften mit weiblicher Be¬
dienung . Als seine Mittel ausgegangen waren , kam
er in ein Wirtshaus des 3 Polizeireviers , wo man
ihn — jedenfalls wegen Zechprellerei — festnehmen
lassen wollte . Er stellte sich aber  selbst der
Polizei,  wurde auch sofort erkannt und verhaftet.
Die von der Staatsanwaltschaft ausgesetzte Belohnung
von 1000 wird daher niemand zufallen . Die
Aburteilung Moglers wird voraussichtlich noch in
dieser Schwurgerichtsperiode als eine Nachtragsver¬
handlung stattfinden , wenigstens hat Landgerichts¬
direktor Schuster bei der gestrige » Schwurgerichts¬
verhandlung diese Wahrscheinlichkeit in Aussicht gestellt
unter der Voraussetzung , daß keine besondere Schwierig,
keiten sich ergeben . Die Geschworenen haben auch
ihre Bereitwilligkeit erklärt , Mogler in einer beson¬
deren Sitzung während dieser Session zu verhandeln.
Mogler gibt an , daß er um in den Besitz des Geldes
zu gelangen , mit dem Beil allerdings auf seinen
Meister , die Meisterin und das Kind losgeschlagen
habe , er habe jedoch nicht die Absicht gehabt , sie zu
töten . Er zeigte keine Spur von Reue und erklärte,
daß alle drei Personen noch am Leben gewesen seien,
als er den Raub ausgeführt habe.

Ulm,  4 . Juli . Das altrenommierte Hotel zum
Blanken , das besonders von Reisenden viel besucht
wurde und vom Vorbcsitzer Rall sehr in die Höhe
gebracht worden war , ist in Konkurs geraten . Am
Samstag wurde über das Vermögen des jetzigen
Besitzers Max Steinsberger das Konkursverfahren
eröffnet uud zum Konkursverwalter Gerichtsnotar
Kratz hier ernannt.

Urach , 4 . Juli . In Zeiningen Oberamt Urach
wurde eine Zigeunerfamilie über Nacht im Arrest
auf dem Rathaus eingesperrt , um anderen Tags nach
Urach gebracht zu werden . Bis zum anderen Morgen
hatten die Diebesgenossen der Bande das halbe Dach
abgedcät und die Türen losgeschraubt , so daß der
Polizeidiener mit der Morgensuppe zu spät kam und
das Nest leer fand.

Möglingen,  3 . Juli . Die Frau des Schult¬
heißen Pflugfelder wollte gestern abend auf einem
Spiritusherd etwas kochen , durch eine ungeschickte
Bewegung kam sie dem brennenden Spiritus zu
nahe und stand sofort in Hellen Flammen . Sie er¬
hielt so schreckliche Brandwunden , daß ihre sofortige
Ueberführung ins Bezirkskrankenhaus nötig wurde.
Dort ist die erst 32 Jahre alte Frau heute morgen
gestorben.

Stuttgart.  ILandesproduktenbörse .s Bericht
von 3. Juli von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Im Gelreidegeschäst hat sich die Tendenz weiter befestigt.
Die Forderungen für Weizen an den tonangebenden
Märkten sind erhöht , doch sind die Umsätze beschränkt
geblieben , im Hinblick auf den Wassermangel der Mühlen.
— Mehlpreise  per 100 Kilogramm inkl. Sack:
Mehl Nr . 0 : 29 ^ bis 30 «14 — Nr . 1 : 27
— bis 28 -k — Nr . 2 : 25 «« 50 bis 28 50
Nr . 3 : 24 ^ bis 25 -4L — Nr . 4 : 21 bis 22 .«

! — 4». Suppengries 29 «kt — bis 30 -kt — Kleie
9 «kt 75 4».

Stuttgart,  1 . Juli . sWochenbericht der Zentral-
vermittlungsstelle für Obstverwertung .s Marktbericht der
Zentralvermittlungsstelle sür Obstverwertung in Stuttgart.

Ich ging von der Villa aus in den Park und
kam an dem Gartenhäuschen vorbei . Als ich ein
leises Schnarchen vernahm , wurde ich neugierig . Ich
legte mein Ohr an das Schlüsselloch der Türe und
sah dann zum Fenster hinein . Als ich der Dunkel¬
heit wegen nichts wahrnehmen konnte , ging ich wieder
meiner Wege . Das ist alles ."

Der Untersuchungsrichter schloß kopfschüttelnd die
Vernehmung und ließ Johnson wieder geschlossen
in das Gefängnis abführen.

Johnson entpuppt sich als Detektive.
Des anderen Tages nach einer schlecht verbrachten

Nacht wurde Johnson abermals vor den Untersuch¬
ungsrichter geführt und ihm bedeutet , anzugebe » , ob

. er seine Angaben von gestern aufrecht erhalte oder
dieselben widerrufen wolle , eventuell ob er den
letztere » noch etwas beizufügen hätte . Johnson be¬
jahte die erstere und verneinte die beiden letzten
Fragen . Auf die Aeußerung des Staatsanwaltes,
ob er irgend einen Wunsch hätte , der sich auf diesen
kriminalistischen Fall bezöge , erklärte Johnson , daß
er den Rechtsanwalt der Familie Forbes zu sprechen
wünschte . Dieser Wunsch konnte und durfte ihm
nicht abgeschlagen werden . Sagte er nun zugunsten
oder ungunsten in diesem Falle aus , immerhin mußten
seine Aussagen für die folgenden Vernehmungen von
Wert , wenn nicht gar von ausschlaggebender Be¬
deutung sein.

Der Rechtsfreund der Familie Forbes war Dr.
Timal , der schon jahrelang die geschäftlichen Ange¬
legenheiten des Hauses Forbes in Bezug auf gericht-

Engros - Markt bei der Markthalle am 1. Juli . Kirschen
10— 18  Erdbeeren 40—70 , Himbeeren 20—24 u
Stachelbeeren 10—12 Johannisbeeren 10—16 /
Heidelbeeren 8—10 Prestlinge 20 —40 -s , Preise ver !
Pfund . Starke Zusuhr , rascher Absatz. Berlin.  Engros . ^
Markt in den Zentralhallen am 7t Juli : Kirschen , Wer-
dersche 5—8 Beelitzer 10 - 12 Schlesische 4—io -
Erdbeeren 20—28 Walderdbeeren 50—60 «s , Johannis¬
beeren 20 —25 -k, Himbeeren 22—25 «k, Preise per Pfund !
Zufuhren sehr stark, Geschäft lebhaft.

Kus StaSt . Bezirk uns Umgebung . !
- i

Am Sonntag den 9 . Juli und 13 . August  d . I . !
werden folgende Sonderzüge  zu ermäßigten Fahr-
preisen von Stuttgart  über Calw nach Wildbad
und zurück ausgeführt . !

Hinfahrt:
Stuttgart , Hprbhf . ab 6 . 15 vorm.
Calw an 7.47 „
Liebenzell , 8.14 , §
Wildbad „ 9 .18 .

Rückfahrt:
Wildbad ab 8 .38 nachm.
Liebenzell „ 9 .51
Calw „ 10 .20 „
Stuttgart , Hptbhf . an 11 .46 „

Bei starker Beteiligung wird ein zweiter Sonder¬
zug, Stuttgart , Hptbhf . ab 6 .25 .vorm ., Wildbad ab !
8 .52 nachm ., ausgeführt.

Neuenbürg,  4 . Juli . Bei der andauernden
Glühhitze gibt es für die lechzende Menschheit wohl
kaum ein angenehmeres Erfrischungsmittel als em
Bad in unserer rasch und klar dahinfließenden Enz.
Obwohl hier für ein Schwimmbad und für ein
Wellenbädchen längst gesorgt ist , wurde in den letzten
Tagen hochsommerlicher Temperatur der Kanal des
Elektrizitätswerks als eine gar praktische und präch-
tige Badegelegenheit sehr lebhaft frequentiert . Bei
einem gleichmäßigen Wasferftand in dem betonierten
Werkkanal von 1,20 Meter ist es für einen des
Schwimmens halbwegs kundigen „ Badenser " ein
herrlicher Genuß so ein Enzbad , in dem man so nach
Herzenslust sich weitgehende Bewegung und Auf¬
frischung verschaffen kann . Die Temperatur des
Wassers brachte es heute erstmals auf 21 Grad
Celsius — 16,8 Gr . k ., während der Wärmemesser
in der Sonne gar 47 Gr . Celsius zeigte ; eine ganz
respektable Temperatur , bei der ein Bad in dem Enz-
Wasser , welches nur bei anhaltender Hitze über 16Gr . k.
hinaufgeht , eine Erquickung ist . Dem Privatunter¬
nehmen ist es vielleicht Vorbehalten , an diesem
ausgedehnten Kanal eine vollkommene Badeanstalt zu
errichten , sv daß die Nähe der Eisenbahn keinerlei
Hindernis zu freiem Badgenuß mehr bieten mag.
Unsere herrliche Trinkwasserversorgung aus dem acht
Kilometer talaufwärts liegenden Quellengebiet des
Eyachtals bewährt sich auch in diesem Sommer wieder
vorzüglich . Ein Wassermangel ist nicht zu spüren,
wenn auch bei dieser allgemeinen Trockenheit , die
einen andauernde » Charakter anzunehmen scheint , vor
ungehöriger Wasserverschwendung gewarnt werden
muß . Ein Jeder , der gedankenloserweise so mit dem
Wasser umspringt , möge sich sagen lassen , daß es
vielleicht doch ausgehen könnte , wenn seine Praxis

liche Fälle vertrat und in der Familie wie ein gern¬
gesehener Gast und Bekannter aus - und einging.
Dr . Timal erschien sehr bald darauf in der Kerker¬
zelle Johnsons.

„Johnson ", redete er ihn an , Sie fühlen das
Bedürfnis , mich zu sprechen , und ich freue mich
darüber , daß Sie zu mir Vertrauen haben ; hoffent¬
lich machen Sie mir Angaben , die für die Familie
Forbes von Wert sind , denn ich kann Ihnen ver¬
sichern . daß man allgemein annimmt , nicht Kenilhorst,
sondern Sie sind der Mörder des Mr . Forbes . "

„Was  das Volk in dieser scheußlichen Angelegen¬
heit annimmt , das kann weder für Sie , Herr Rechts¬
anwalt , noch für mich von irgend einer Bedeutung
sein , denn sonst müßten weder Sie,  noch ich diesen
blöde » Klotz , „ Volk " genannt , nicht kennen . "

„Sie sprechen ja wie ein Philosoph , Johnson,'
entgegnete Dr . Timal launig.

„Darauf mache ich keinen Anspruch ", versetzte
Johnson kühl , „ aber das dürfen Sie mir glauben,
daß mir das Verhängnis , das die Familie Forbes
und das gnädige Fräulein betroffen hat , tief zu
Herzen geht und daß ich, so viel an mir liegt , alles
tun werde , um Licht in die Sache zu bringen . 24
glaube , daß ich Ihnen in dieser Angelegenheit sehr
viel nütze « kann . "

„Johnson ", erwiderte erregt der Rechtsanwalt,
„ich bin ganz Ohr , bitte sprechen Sie . "

— (Fortsetzung folgt .) —



allgemein einreißen würde, auch daß für ihn kein beson¬
deres Recht zur Wasserverschwendung geschaffen
ist. — Nackschr. vom5 Juli: Gestern abend zwischen
8—S Uhr kam es auch bei uns zu einem ziemlich
heftigen Gewitter mit Blitz, Donner und Hagel, das
wenigstens eine wohltuende Abkühlung während der
Nacht brachte. Der allgemein ersehnte Regen er¬
frischte die gesamte Vegetation.

Neuenbürg,  5 . Juli. Von Dobel  wird
uns berichtet, daß ein gestern abend8 Uhr nieder-
gegaogenes Gewitter von sehr starkem Hagelschlag
begleitet war, der großen Schaden an den Feld-
flüchten angerichtet hat. Es seien Hagelbrocken
gefallen in der Größe einer großen Nuß, so daß
die Halmfrucht geknickt und die Kartoffeln ganz
zerfetzt auf dem Felde liegen. Wir werden Wohl
noch besondere Mitteilungen darüber von unserem
Berichterstatter erhalten.

II.-L. Neuenbürg,  2 . Juli. (Einschränkung
der Güteruwleitungen.) Gestern sind im Bereich der
deutschen Eisenbahnen die vereinbarten Bestimmungen
über die Güterleitungen und Umleitungen in Wirk¬
samkeit getreten und in einer Reihe von Verkehren
wurden dementsprechend die Leitwege anders festgesetzt
und vielfach auf den kürzesten, auch der Tarifierung
zu Grunde liegenden Weg beschränkt; der Uebergangs-
verkehr an der Grenze konnte dadurch da und dort
vereinfacht werden. Nach den neuen Bestimmungen
find bekanntlich Umleitungen von über 20 Prozent
(Württemberg hätte nur 10° a gewünscht) nicht mehr
zulässig, während bisher Umleitungen von 30, 40,
50-und mehr Prozent vorkamen. Die Reform wird
eine Steigerung des württ. Durchgangs-Güterverkehrs
zur Folge haben und zwar sind die reinen Mehr¬
einnahmen für Württemberg auf jährlich mindestens

Million Mark berechnet. Zu begrüßen ist. daß
die Anregungen vom württ Landtag ausgingen und
es hat sich wieder gezeigt, daß man die im deutschen
Eisenbahnwesen noch vorhandenen Konkurrenzaus-
wüchse und Unwirtschaftlichkeitensehr wohl im Wege
der Verständigung aller Verwaltungen beseitigen
kann, ohne daß es der Aufhebung des durch die
Reichsverfaffung garantierten, förderativen Charakters
der deutschen Eisenbahnend. h. des Selbstbetriebs
und der Selbstverwaltung der cinzclstaatlichen Bahnen
bedarf.

Ottenhausen,  5 . Juli. Gestern abend wurde
im Walde(Haidwald) in der Richtung nach Feld-
rennach der Taglöhner Johann Braun  tot aufge¬
funden. Es liegt zweifellos Selbstmord vor,  der
Hals war mit einem Rasiermesser durchschnitten.
Man vermutet, daß der 56 Jahre alte Mann, seit
mehreren Jahren Witwer, der schon längere Zeit ein
körperliches Gebrechen hatte und den Eindruck eines

geistig gedrückten Mannes machte, in schwermütigem
Zustand seinem Leben ein frühzeitiges Ende machte.
Braun ging schon vormittags von Hause fort hinaus
aufs Feld, als er abends noch nicht zurück war.
wurden mehrere Männer aufgeboten, ihn zu suchen;
man fand ihn während des Gewitters und brachte
den Leichnam, nach telephou. Verständigung mit dem
K. Oberamt, nachts 11 Uhr noch ins Haus.

Calw,  3 . Juli. Gestern fand in Simmozheim
das 25jährige Jubiläum und die Fahnenweihe des
dortigen Liederkranzes verbunden mit dem 17.
Sängerfest des . Westlichen Gausängerbundes" statt.
Mit dem Fest, das in schöner Weise verlief, war auch
ein Preisstngen verbunden, an dem sich jedoch nur
die Vereine von Stammheim. Ostelsheim, Weilderstadt,
Neuhengstett und Neuhausen beteiligten. Bon der
Umgegend war das Fest gut besucht. Auf dem Fest-
Platz entwickelte sich ein reges Leben. Die Festrede
hielt Schultheiß Hilligard.  Den 1. Preis errang
die . Freundschaft" Neuhausen bei Pforzheim.

Calw,  3 . Juli. Gestern nachmittag fand im
Dreiß'schen Saale hier die Delegiertenversammlung
der Vereine statt, welche sich an dem am 27. August
ds. Js . stattfindendeu Preisfingen anläßlich des
50jährigen Jubiläums des hiesigen Gesangvereins
.Konkordia" beteiligen. Es waren Vertreter von
21 Vereinen erschienen. Bon diesen singen 12 Ver¬
eine im einfachen und 9 Vereine im höheren Volks¬
gesang; letztere teilen sich in ländliche und städtische
Vereine, so daß im Wettgesang3 Abteilungen ent¬
stehen. Jede Abteilung übt noch einen besonderen
.Sechswochenchor" ein, der den Vereinen Mitte
Juli zugesandt wird.

Pforzheim,  4. Juli. Einen unliebsamen andert-
halbstündigen Aufenthalt halten gestern abend die
Passagiere des Calw-Pforzheimer Personenzugs auf
der Station Weißenstein. An einem Wagen des
vorausgefahrenenGüterzuges war beim Einfahren
in den Tunnel ein Achsenbruch vorgekommen, und
das Geleise war infolgedessen so lange gesperrt, bis
der verunglückte Wagen beseitigt war. Anstatt um
10 Uhr kam der Personenzug erst um um V-2I2 Uhr
hier an.

** Pforzheim,  4 . Juli. Endlich ist wieder
Regen ins Land gekommen. Von heute abend8 Uhr
ab strömt es vom Himmel, dabei stürmt es, blitzt
und donnert es ganz gewaltig, zum Schrecken der
Aengstlichen und zur Freude der Glaser, zu deren
Vorteil viele Scheiben klirrten. Die Dürre hatte
schon die Wasserzuleitungbeeinträchtigt. I » einem
Hause der Luisenstraße ließ ein Bewohner, als die
Wasserleitung nicht wirken wollte, die Hahnen offen
und vergaß sie wieder zu schließen. Als nun heute
abend der Himmel seine Schleußen öffnete und ernst¬

lich regnen ließ, strömte das Wasser aus der Leitung
und überschwemmte das Haus, das schweren Schaden litt.

Dietlingen,  3 . Juli. Beim Heuabladen wurde
ein Mädchen von seinem Vater aus Unvorsichtigkeit
mit der Heugabel so in das Auge getroffen, daß daS
Mädchen in das Kinderspital nach Pforzheim gebracht
werden mußte. In derselben Familie hat die Frau
unvorsichtig heißes Wasser über die Stiege in deu
Hof geschüttet, wobei ein jüngeres Töchterchen, daS
sich gerade auf dem Hof aufhielt, nicht unerheblich
verbrüht wurde. (Pf. Anz)

Ettlingen,  3 . Juli. Als gestern abend der
Albtalzug die Station Neurot verließ, geriet der
28 Jahre alte Wilhelm Abend  von Spessart auS
eigener Schuld unter die Räder und wurde sofort getötet.
Leist « Nachrichten u. Telegramm ?»

Berlin,  4 . Juli. Nach der . Nat.-Ztg." besteht
in hiesigen unterrichteten Kreisen kein Zweifel, daß
die letzten formellen Hindernisse für die Einberufung
der Marokko- Konferenz  bald weggeränmt seinwerden.

Berlin,  4 . Juli. Nach einem Pariser Privat¬
telegramm der „Tägl. Rdsch." wollen die National-
listen einen Feldzug gegen das Kabinett Rouvier
einleiten, indem sie zu beweisen suchen, daß die An¬
nahme der Konferenz notgedrungen zu einem be¬
waffneten Konflikt mit Deutschland führen müsse.
Die Opposition verspricht sich von diesem Feldzug
den Sturz des Kabinetts.

London,  4 . Juli. Heute lief auf der Werft
von Barrow der Panzer Katori, das größte der
bisher erbauten japanischen Schlachtschiffe, in Gegen-
wart der Prinzessin Arisugawa vom Stapel.

Wien,  4 Juli. Wie die . Neue Freie Presse"
meldet, werden die Mächte, sobald die von den
Konsuln in Odessa veranstalteten Erhebungen über
die Höhe des entstandenen Schadens beendet find,
in gemeinsamem Vorgehen für ihre geschädigten
Untertanen in Petersburg Schadenersatz-All-
sPrüche  gellend machen.

Mutmaßliches Wetter am 6. und 7. Juli.
Trotz der drückenden Hitze nimmt in Süddeutschland

die Luftfeuchtigkeit allmählich zu, weshalb auch die Gewitter¬
neigung im Steigen begriffen ist. Für Donnerstag und
Frertag ist demgemäß zwar noch immer vorwiegend trockene-
und heiteres, dabei durchweg heißes , aber auch wieder in
vermehrter Weise zu einzelnen Gewittern geneignetes
Wetter in Aussicht zu nehmen.

WelliiiM Ms iien.Znztältt"
für den Monat Juni

werden noch von allen Postaustalte » u. Laudpost«
boten entgegengenommen.

Amtliche Bekanntmachungen und Privat- Anzeigen.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Hr. Landtagsabgeordneter Vmcenz Weiß in Rudmersbach

ist von der Stelle des Ortsvorstehers der Gemeinde Ottenhausen
zurückgetreten.

Der für denselben neu gewählte Ortsvorsteher der Ge¬
meinde Ottenhausen, Hr. August Keßler , geprüfter Ver-
waltungskandidat daselbst, ist heute verpflichtet und in das Amt
eingesetzt worden.

Den3. Juli 1905. K. Oberamt.
Hornung.

Forstamt Neuenbürg.
Holzabfuhr im SchloWäldle.

Der Termin für die Abfuhr sämtlichen Holzes im Staats¬
wald Schloßwäldle ist abgelaufen und wird die ungesäumte Ab-
fuhr des noch vorhandenen Stamm- Brennholzes und Reisigs
unter Hinweis auf die Verkaufsbedingungenmit dem Anfügen
w Erinnerung gebracht, daß bis längstens IS. Juli der
Wald von Holz vollständig geräumt sein muß, damit die
Spazierwege wieder in Stand gesetzt werden können. Reisig,
welches bis 15. Juli noch nicht geholt ist, wird den Leseholz,
sammlern freigegeben werden.

K. Forstamt Calmbach.

Kkighch- md Kcißg-
Kttlms.

am Mittwoch den 12. Juli
1905, vorm. 10 /̂2  Uhr in
Calmbach(Rathaus) aus Staats¬
wald Eiberg Abt. Schaible,
Schloßkopf, Schloßbrunneuund
Eyachbruch:

Rm.: 1 Eichen-Spälter, 14
dito Anbruch, 1 Nadelholz-
Prügel, 200 dito Anbruch;
ferner aus vorstehenden Wald-
teilen und Eiberg7, 8, 14,16:
68 Rm. Nadelholz-Reisprügel
und 10 Lose Schlagraum.

Neuenbürg.
Ein großes

Zimmer
hat zu vermieten.

Christian Hermann, Nr. 276.

Forstamt Neuenbürg.

MmWoil ms KMsteinlikftrmg.
Die Lieferung von

72 vl»m Kalksteinen auf den Enztalweg(ganze Strecke) und
32V vbiir Kalksteine« auf die ganze Strecke des EyachtalwegS
wird im Submisfiousweg vergeben.

Der Lieferung liegen die bekannten Bedingungen zugrunde,
welche beim Forstamt eingesehen werden können.

Das Setzen der Steine geschieht auf Rechnung der Forst¬
verwaltung durch deren Wegwarte. Die Steine müssen bis2V. August spätestens beigeführt sein.

Die Gebote wollen für jeden Weg besonders nach dem
auf den Weg gelieferten Kubikmeter unter der Aufschrift
„Schotterlieferung für das Forstamt Neuenbürg" bis längstens
am Samstag den 8 . Juli , morgens -1V Uhr beim
Forstamt unterschrieben unv verschlossen eingereicht werden, zu
welcher Stunde auf der Forstamtskanzlei die Offerte geöffnet werden.

RtchmmschmMre
2UKNMKM MKKNKK Onter dem krotelvlornt Zeiner Königlichen ldoheir des Oro88her20g8 Friedrich von Lnden.
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Loffenau. Neuenbürg.

Vergebung von Sauarbeiten.!̂ " io
Die zur Erbauung eines Schnlhanfes erforderlichen

Bauarbeiten sollen im Wege der Submission vergeben werden.
Nach dem Kostenvoranschlagbetragen:

Arbeite » . Haupt¬
gebäude.

AK»,, - UmgebungAbort-
gebäude. !Schulhauses.

zum Ansetze« empfiehlt
Chr. Rothfutz.

1) Grabarb eiten 2290.— 122.40
2) Maurer- u. Stein-

hauerarbeiten 35866.37 3135.30
3) Zimmerarbeiten 5250.90 326.40
4) Gipserarbeiten „ 2201 — 77.—
5) Schreinerarbeiteu 5132.65 556.99
6) Glaserarbeiten 2898 15 92.—
?) Schlosserarbeiten 1646.90 105.—
8) Schmiedarbeiten „ 360.— , 42.—
9) Flaschnerarbeiten 1312.60 266.50

IM Anstricharbeiten „ 1688.27 167.—
ly Eisenlieferung 2660.— 130.—
12) Herstellung eines

Zufahrtswegs

^ 350.

2 989.20

475.

30.-

1393 —
Schriftliche Angebote hieraus find verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen bis längstens Dienstag den
18 . d. M ., vormittags 1V Uhr auf dem Rathaus dahier,
woselbst Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen zur
Einsicht ausliegen, abzugeben.

Die Angebote müssen in Prozenten der Voranschlags,
summen ausgedrückt sein.

Befähigte Bewerber — unbekannte mit Fähigkeits- und
Vermögenszeuanisseu versehen— werden zur Teilnahme einaeladen.

Loffenau , den4. Juli 1905.
Schultheißenamt.

Schweikart.
Conweiler.

Kokz -Derkcruf.
Am Samstag den 8 . - s . Mts.

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald aus hiesigem Rathause zum Ber-
kauf gebracht:

202 St . Tannen.StammholzI.—V. Kl. mit 231 Fm.
33 , Baustangen II . Kl.
28 „ Gerüststangen
5 , Werkstangen II . Kl.

10 „ dto. III. Kl
7 Ausschußstangen

42 Rm. tannene Rinde
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 3. Juli 1905.
Schuktheißenamt.

G a n n.
Igelst»  ch.

Im Wkgr der ZmngsvMrelkmlg
werden am

Donnerstag den 6 . Juki d. I . , vormittags 9 HlHr
ca. 2S9 Säcke Kalk , 1 Winde , 1 Speißpfanne,
1 Gießkanne , 4 Spcitzbiittcn , 93 Geriist-
klammern, 2 Metzstangen 5 Meter lang, 1 Schub¬
karren, 1 Speitzbock, 2V Bretter , 3 Schaufeln,
1 Säge und noch verschiedene Gegenstände

öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Zusammenkunft beim
Rathause und sind Kaufsliebhaber hiezu eingeladen.

Gerichtsvollzieher Ecker.

Cmige Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

P . LemppenauL Co.

M -AOchlilt
für einzelne Dame in ruhigem
Privathause event mit voller
Pension, Nähe Wildbads, vom
16. ds. ab auf 6 Woche» gesucht.

Gest ausführl. Angebote an
die Exped. ds.Bl. unt.27 erbeten.

Pforzheim - Würmtal.
Zum sofortige» Eintritt

einige tüchtige

bei hohem Lohn gesucht.
Rob . Bnrkle , Sägewerk.
Meistern  OA . Calw.

Eine prima, schwere, fehlerfreie

Iahrkuh
mit dem 5. Kalb

38 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus

jMichael Schmid, Oberholzhauer.

palilu»'

k» fädeiksnt. -

Kt eia« gaur
vorrügliede

vüssige
Alelall-

polilur.
Iletalle aller

ilrt
rase»
^riincklieli
Nlilndluulr
8pur8um.

Kein Lriinspsn.

psbriksntr
Karl Keotaer,

Oöppingsn.

V er odue?rovi8ioll8vor8vku 88
Grundstück, Geschäft, Hotel, Villa, Ziegelei, Güter , Fabrik,Bauland ?c.

zu verkaufen hat
sowie Besorgung von Hypotheken, Teilhaber und Kapitalisten
sucht, wende sich an das in allen Teilen Deutschlandsverzweigte
Bureau „Hansa", Berkauss- und Vermittlungs-Bureau . Unser Ber-
treter ist zu diesem Zwecke anfangs Juli am Platze und für Um¬
gegend anwesend und ersuchen wir um vorherigen schriftlichen Be¬
scheid, ob kostenloser Besuch angenehm. Strengste Diskretion.„Hansa", Verkaufs, und Vermittlungs-Bureau, Karlsruhe.Kaiserstraße 183. Telephon 1838.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds. M.

lli VONt rotiTrsiliirn

d - 5̂'sfn'k'Ski—
L A u. »n.d. ir.StutwLk >kskrMerM.voll. Ksrsvl.v K.65- L7.

küerlwLiik kksutel . 4 '^3̂-. l.lltiLcdlsllc'ke. . „ 2.75..8Lkws8eLjireLM.5Mr.LLr.,, „45.- !

IZtzspksIl Köln »« , »,!
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KtdonlsitLS,
ŝ issoinsoksIenU

^tzspksltzbslsgs , t
lUolrpAsstzen elos

vmpLelilt
IViSett. I^sse- u.äsplisltgsscbsktl

slVild .Volle, k'ouordaek!
Xßfl. üvkliskeraut.

Reueubürg.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Gottlieb Wilhelm BlaichZimmermanns hier kommt am '

Freitag den 7. Juli ds . Js.
vormittags 11 Uhr

das gesamte Liegenschaftsvermögen auf dem hiesigen Rathause
zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Dasselbe besteht in:
s.) ' /s (Stockwerkseigentum) an Gebäude Nr. 270, 2 g. 05 gm

einem Wohnhaus, s. Hofrau« am oberen Sägerweg-
d) Gebäude Nr. 270b — 13 gm, einer Holzhütte daselbst'
e) 7', (Stockwerkseigentum) an dem unter Gebäude Nr. 27ÜL

befindlichen Keller;
cl) Parzelle Nr. 240 — 2 a 02 gm Gras- und Baum-

garten am Hinteren Berg;
e) Erbbaurecht an dem Gebäude Nr. 269 am oberen Sägerweg.

Den 30. Juni 1905.
Ä. Grundbuchamt.

Stirn.

ooooooooooooooooooooo

WM.
SchmrMld-

«creiii.
KtMsuenin?
Altenfteig. §

ff

Ginlad ang 8
zu der ö

am Samstag den8. und Sonntag den9. Juli 0
0
0
o
s
o
o
o

in Altenfteig stattfindenden

Haupt-Versammlung
des

Vürttemdergischku KchlvarDMomms.

2.20 Uhr:

5.28 Uhr:

6.51 Uhr
7.00 Uhr
9.00 Uhr

6.00 Uhr:

8.00 Uhr :
9.22 Uhr:

11.30 Uhr;

12.30 Uhr:

1.00 Uhr:

1.30 Uhr

s
v

Jmbis (Kaffee) ^

Jest-Hrdnung.
Scrrnstag den 8 . Juki:

Empfang von Gästen am Bahnhof,
im Gasthof zur „Traube ". Gang durch die obere .
Stadt , Besichtigung des alten Schlosses und hierauf ()
Wanderung über Altensteig-Dors (Kirchenbesichtigung)
nach Berneck (Seeblick) Gasthof zum „Waldhorn",
Bahnhof Berneck, Nonnenwaldhütte—Allensteig.
Empfang weiterer Gäste am Bahnhof. Erfrischung
am der Altane der Bahnhofwirtschast. Gang durch'?
Bömbachtal, den Hirschgraben, zur großen Tanne
und zum Rathaus.
Empfang weiterer Gäste und Gang zum Rathaus.
Hauptversammlung im Rathaussaal,
beziehungsweise nach Eintritt der Dunkelheit Be¬
leuchtung der oberen Stadt.
Nach derselben gemütliche Unterhaltung im Saal des
„grünen Baums ". „Immergrünu . Edel" mitbringen!

Sonntag den 9 . Juki:
Frühbummel auf den Egenhauser Kaps, aus dem
Nebenweg — große Tanne—Hirschgraben—Egen¬
hausen—Kaps und fe nach Wunsch über Hagen—
Bömbachtal oder über Chausseehaus—Spielberg
zurück.
Empfang am Bahnhof. Frühstück.
Empfang am Bahnhof. Zug durch die Bahnhof¬
straße, Rosenstraße, Marktplatz, Poststraße. St.
Annaberg , Seltengraben , Hällesberg, Zehntbaum,
Schloßberg, Frühstück.
Gang durch den Geiseltann, Zinsbachbrückle, Stadt¬
wald , Markhalde zum bereitliegenden Floß. (Zu¬
tritt zum Floß haben nur Vereinsmitglieder gegen
Vorzeigung der vorher verteilten Floßkarte.)
Floßfahrt auf der Nagold, vollständig ungefährlich
da nur eine kleine Stellfalle durchfahren wird, auch
ist bei einiger Vorfichr kein Naßwerden zu befürchten.
Ausstieg in der Altensteiger Wasserstube, 12 Minuten
vom „grünen Baum" weg, wo um
das Mittagessen beginnt.
Nachher Gang unter die schattigen Eichen zugemüt¬
licher Unterhaltung.

Dan! dem Entgegenkommen der Generaldirektion ist ein
Zug 8.35 Mhr vorgesehen, der es den Teilnehmern des Festes
ermöglicht, etwas länger zu bleiben.

Unter Bezugnahme auf das vorstehende Programm bittet
man um möglichst rechtzeitige Anmeldungen an Hrn. Kaufmann
Keinrick Kenßker und zwar:

1. für Quartier vom 8. auf 9. Juli,
2. für die Floßsahrt aus der Nagold,
3. für das Mittagessen. Gedeck ohne Wein 2 ^

Die Verteilung der Quartiere , Plätze u. s. w. erfolgt genau
nach der Reihenfolge der Anmeldungen. Besondere Wünsche wer¬
den selbstverständlich so weit wie möglich berücksichtigt werden.

Redaktion, vrmk und Verlag von L. Merh in Neuenbürg.
oooo ooooooooooo oooooo <̂
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